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Offener Brief1: Neubewertung Projekt Bahn-Hochleistungsstrecke Flughafenspange Wien

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, sehr geehrter Herr Vizekanzler,
sehr geehrte Frau Bundesministerin, sehr geehrte Herren Bundesminister,
sehr geehrte Frauen Staatssekretärinnen, sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Als Bürgerinitiative setzen wir uns schon längere Zeit mit dem Projekt Flughafenspange, einer geplanten 
Bahn-Hochleistungsstrecke zwischen dem Flughafen Wien und Bruck an der Leitha, auseinander. Eine 
Beschreibung des Projekts aus unserer Sicht und unseren diesbezüglichen ausführlichen Schriftverkehr, 
insbesondere mit der ehemaligen Frau Bundesministerin Leonore Gewessler, finden Sie hier:
https://drive.google.com/file/d/1rX-Q2g4f5bnU0og6ZZnxRE2WcEMxzpsM/view?usp=sharing 

Zu unserem Bedauern haben wir festgestellt, dass die Flughafenspange als Teil des neuen 
Regierungsprogrammes im Rahmen der Luftfahrt - Infrastruktur umgesetzt werden soll2.

Laut ÖBB soll die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) zu diesem Projekt noch heuer starten.

1. Umweltbericht 2017
Grundsätzlich bemängeln wir, dass das Projekt Flughafenspange auf Basis eines mittlerweile 8 Jahre (!) alten 
Umweltberichtes (2017, [1]) weiter fortgeführt werden soll. Die weltpolitische und wirtschaftliche Situation 
hat sich seit 2017 stark verändert. Österreich befindet sich im dritten Jahr in Folge in einer Rezession [2]. Das 
Budgetdefizit Österreichs betrug im vergangenen Jahr 4,7 % des BIP [3] und hat damit die Maastrichtgrenze 
von 3 % sehr deutlich überschritten [4]. Klimawandel und Bodenverbrauch sind zu zentralen Problematiken 
geworden. Hoch- und mittelwertiges Ackerland wird heute als „wertvolle landwirtschaftliche 
Produktionsfläche“ bewertet (BEAT – Bericht, [5]) - der Umweltbericht aus 2017 (Seite 132) spricht jedoch nur 
von “Mittlerem Raumwiderstand“.

Laut Umweltbericht 2017 ([1], ab Seite 167) soll die Flughafenspange „Wirtschaftsimpulse und 
Wertschöpfungseffekte“ bringen, ohne darüber quantitative Angaben darzulegen. Uns drängen sich daher 
folgende Fragen auf:

• Wie rechnet sich dieses ca. 2 Mrd. teure Vorhaben volkswirtschaftlich? Anders ausgedrückt, wieviel 
zusätzliche Staatseinnahmen durch zusätzliches Wirtschaftswachstum stehen diesen Ausgaben 
gegenüber?

• Wie kann die Finanzierung der Flughafenspange über die gesamte Bauzeit bis etwa 2034 angesichts 
der unsicheren Wirtschafts- und Budgetlage gewährleistet werden?

Es erfordert eine fundierte gesamtwirtschaftliche Kosten-Nutzen-Analyse, wie sie vom Bundesgesetz über die
strategische Prüfung im Verkehrsbereich (SP-V-Gesetz, 2005) in §5.4.i) festgelegt ist. Diese sollte auch 
ausgehend von den bereits bestehenden großen gesundheitlichen Belastungen durch (Flug-) Lärm, Feinstaub 
und Schadstoffe in dieser Region die zukünftige Steigerung dieser Belastungen durch die zusätzlichen 
„Wirtschaftsimpulse und Wertschöpfungseffekte“ berücksichtigen, die die Flughafenspange laut Umweltbericht 
2017 (ab Seite 167) bringen soll.

2. Vermeintliche Kapazitätsengpässe auf der Ostbahn
Im Bereich des Personenverkehrs werden in der Studie der Arbeiterkammer (AK) „Pendlerverflechtungen in 
der Ostregion“ [6] von 2021 die Kapazitätsengpässe auf der Ostbahn, wie im Umweltbericht (2017) als 
Begründung für die Flughafenspange angeführt (Umweltbericht, Seite. I und S. 82, Abb. 25), nicht bestätigt. 
Aus Abb. 44 dieser Untersuchung ist vielmehr ersichtlich, dass hier im Jahr 2030 durch einen optimierten 
Fahrzeugeinsatz im Schienenverkehr3 nur eine Auslastung aller Personenzüge in der Spitzenstunde von 

1 Dieser Offene Brief ist abrufbar unter:
https://drive.google.com/file/d/1IWtrpnu6NM0oFFTYv2cxjK6i8FT7qISK/view?usp=sharing 

2 Seite 171 des Regierungsprogramms: https://www.dievolkspartei.at/Download/Regierungsprogramm_2025.pdf 
3 Siehe Erklärung dazu ab S. 39 dieser Studie
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unter 60 % zu erwarten ist. Selbst bei einem Szenario einer Steigerung des öffentlichen Verkehrsanteiles4 auf 
45 % bis 2030 würde diese Auslastung nur auf 60 – 70 % bei Schnellbahnen und auf 70 – 80 % bei den 
übrigen Zügen steigen (Abb. 45 dieser Studie).

Laut dieser AK - Untersuchung liegt diesen Vorhersagen die Bevölkerungsprognose der ÖROK bis 2030 
zugrunde. Die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung wurde dabei nicht berücksichtigt, obwohl sie 
zweifelsohne mehr denn je einen wesentlichen Einfluss sowohl auf die Personen- als auch 
Gütertransportnachfrage hat. Die genannten Abbildungen stammen aus dem Jahr 2017, in dem das 
Wirtschaftswachstum in Österreich +2,3 % betrug (Wirtschaftslage und Prognose, WKO, März 2025, [  3  ]  ). 
Seitdem haben sich die geopolitischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen jedoch durch Pandemie, Krieg
in der Ukraine und Energiekrise grundlegend geändert, sodass zuletzt im Jahr 2024 eine Rezession von - 1,2 % 
zu verzeichnen war [3].

3. Agrarischer Schwerpunktraum Trautmannsdorf an der Leitha
Der Schutz des „Agrarischen Schwerpunktraumes“ Trautmannsdorf an der Leitha, des größten im Bezirk 
Bruck an der Leitha (siehe Niederösterreichische Raumordnung, [7]) und der Erhalt von „wertvollen 
landwirtschaftlichen Produktionsflächen“ (siehe BEAT – Bericht, [5]) hat für uns im Rahmen der 
Klimawandel-Anpassung absolute Priorität und ist im besonderen öffentlichen Interesse, für das wir 
entschlossen eintreten werden.

Im Bereich der geplanten Trasse der Flughafenspange zwischen Enzersdorf an der Fischa und Trautmannsdorf 
an der Leitha ist besonders fruchtbare Feuchtschwarzerde vorhanden (Abb. 1).

Abb.   1  :  Bodentypen im Bereich der Flughafenspange (gelbe Kurve), eigene Bearbeitung, Basiskarte: Digitale 
Bodenkarte des Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft:
https://bodenkarte.at/#/center/16.7162,48.0576/zoom/12.6/l/bt,false,78,kb 

Der „Agrarische Schwerpunktraum“ Trautmannsdorf an der Leitha ist von der Flughafenspange besonders 
betroffen. Neben dem Verlust an „wertvollen landwirtschaftlichen Produktionsflächen“ wird die 
Bearbeitung der restlichen Flächen erheblich erschwert, da die geplante Flughafenspange den „Agrarischen 
Schwerpunktraum“ diagonal durchtrennt (siehe Abb. 2).

4 2009 bzw. 2014 betrug dieser Anteil 32%, [6] S. 42
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Abb.   2  :  Durchschneidung der Ackerflächen bei Trautmannsdorf an der Leitha durch Flughafenspange,
Quelle: ÖBB Infra [8]

Nach dem Klimamodell CMIP5 im genannten BEAT – Bericht [5] wird für die zukünftige Periode (2036-2065) 
ein massiver Rückgang der Ertragsverhältnisse im Ackerland von minus 30 % für Österreich im 
Durchschnitt und in unserer Region sogar von minus 48 % erwartet (BEAT - Bericht, [5], Seite 91, Abb. 62). 
Außerdem ist angesichts der großen Unsicherheiten beim zukünftigen Klimawandel das Vorsorgeprinzip 
oberstes Gebot, d. h. es dürfen heute keine Handlungen gesetzt werden, die unsere zukünftigen Chancen auf 
Überleben schmälern könnten. Unterstrichen wird die Dringlichkeit des Bodenschutzes noch durch die 
ohnehin bereits jetzt prekäre Situation der Eigenversorgung Österreichs (siehe Abb. 3).

Abb.   3  :  Eigenversorgung bei pflanzlichen Produkten in Österreich (eigene Darstellung).
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, „Versorgungsbilanzen für pflanzliche Produkte 2020/21“, Seite 6, 
[9], „Versorgungsbilanzen für pflanzliche Produkte 2021/22“, Seite 6, [10] , „Versorgungsbilanzen 
für pflanzliche Produkte 2022/23“, Seite 7, [11]
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Weiters kann nicht davon ausgegangen werden, dass die in Österreich fehlende Nahrungsmittelproduktion in 
Zukunft immer durch Importe ersetzt werden kann (siehe Bericht der Universität von Cumbria:
„Beyond Fed Up: six hard trends that lead to food system breakdown“, 2023, [12]).

Vor diesem Hintergrund kann der Verbrauch bester Böden durch die Flughafenspange aus Verantwortung für 
die nächsten Generationen nicht vertreten werden. Wir appellieren an die politischen 
Verantwortungsträger:innen, der landwirtschaftlichen Eigenversorgung Österreichs absolute Priorität 
einzuräumen und nicht wertvollsten landwirtschaftlichen Boden für ein zweifelhaftes und aus unserer Sicht 
nicht notwendiges Bahnprojekt zu opfern.

„Sind die Äcker und Wiesen fort, fehlt das Essen uns vor Ort. Stoppen wir die Verbauung Österreichs!“
(Zitat: Österreichische Hagelversicherung, [13])

4. Elektrobusse
Im Umweltbericht 2017 [1] wurde die Systemalternative S-1 mit umweltfreundlichen Elektro-Bussen als 
Shuttle-Dienst5 zwischen dem Flughafen Wien und dem Ostbahnanschluss in Bruck an der Leitha noch nicht 
berücksichtigt6. Die wesentlichen Vorteile wären:

1. E-Busse könnten im Gegensatz zur Flughafenspange kurzfristig eingesetzt und so zum Klimaschutz 
beitragen. Außerdem können sie flexibler als die Bahn dem Verkehrsbedarf angepasst werden. Sollte es 
z. B. aufgrund der Klimaschutzerfordernisse zu weniger Flugverkehr kommen, können die E-Busse den 
jeweiligen Verkehrserfordernissen entsprechend eingesetzt werden und so auch dem tatsächlichen 
Bedarf in der Region weitaus besser entgegenkommen - während die Flughafenspange unausgelastet als
teures Vermächtnis für die Zukunft bliebe.

2. Die Baukosten (laut ÖBB Rahmenplan 2024-2029 fast 1,9 Mrd. €), der Bodenverbrauch wertvoller 
landwirtschaftlicher Produktionsflächen, der Biodiversitätsverlust und die CO2-Emissionen, verursacht 
durch den Bau der Flughafenspange, könnten bei Wahl der Systemalternative S-1 durch Elektrobusse 
komplett vermieden werden.

5. Schlussfolgerung
Angesichts der dargelegten Umstände erscheint uns die Flughafenspange als eine weitere neue Zubringerbahn 
zum Flughafen Wien Schwechat nicht mehr zeitgemäß und eine Fehlinvestition.

Nicht zuletzt wegen der gegenwärtigen unsicheren weltpolitischen Lage mit der daraus folgenden 
Planungsunsicherheit appellieren wir an Sie, eine Nachdenkpause, ein Neudenken und eine Neubewertung 
für das Projekt Flughafenspange in die Wege zu leiten. Im Gegensatz zur bisherigen Vorgangsweise ohne 
Bürgerbeteiligung *) hoffen wir, dass dabei in Zukunft demokratische Mitbestimmung der betroffenen 
Bevölkerung und wissenschaftsbasierte Entscheidungsfindung oberste Prinzipien sind. Wir stehen für 
diesbezügliche Gespräche gerne bereit.
*) siehe Zusammenfassende Erklärung, BMVIT, 2017, Seite 21, Absatz 3.2, [14]

5 Ähnlich wie er bereits zwischen Wien und dem Flughafen besteht: https://www.viennaairportlines.at/ 
6 Siehe dazu unsere Ausführungen:

https://drive.google.com/file/d/1bm7F3mXXblclUUWjSAxJowrm_EgPiGzQ/view?usp=sharing 
https://drive.google.com/file/d/1H16n7oeei_S2GeLCPNcwRsgqpOdWs8JC/view?usp=sharing 
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Gerne würden wir Ihnen unser Anliegen in einem persönlichen Gespräch weiter erläutern und bitten Sie deshalb
um einen Gesprächstermin. Außerdem stehen wir natürlich für weitere Informationen gerne zur Verfügung.

In Erwartung von konkreten Stellungnahmen zu allen von uns aufgeworfenen Themen und Fragen verbleiben 
wir mit freundlichen Grüßen

ARGE – BAHN Trautmannsdorf/L.
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[4] https://www.statistik.at/fileadmin/announcement/2025/03/20250331oeffentlicheFinanzen2024.pdf 
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[8] https://infrastruktur.oebb.at/de/projekte-fuer-oesterreich/bahnstrecken/grossraum-wien/flughafenspange/
rund-um-die-planung/planunterlagen-flughafenspange/dokument?datei=Übersichtspläne
%2FÜbersichtslageplan+Blatt+3.pdf 

[9] https://www.statistik.at/fileadmin/publications/SB_1-27_Versorgungsbilanz-pflanzl_2020_21.pdf 

[10] https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/SB_1-27_Versorgungsbilanz-pflanzl_2021_22.pdf 

[11] https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/SB_1-27_pflanzl_2022_23.pdf 

[12] https://insight.cumbria.ac.uk/id/eprint/6927/1/Bendell_BeyondFedUp.pdf 

[13] https://www.hagel.at/bodenverbrauch/ 

[14] https://www.bmk.gv.at/dam/jcr:ae531745-5912-42ae-a259-f73f4d229ca5/
flughafenspange_zusf_erklaerung.pdf 

Anmerkung: Zitate und Bezüge auf externe Literatur in diesem Brief stützen sich auf Teile der angegebenen 
Quellen. Der vollständige Zusammenhang ist der jeweiligen Quelle zu entnehmen.
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